
Abb. 31. Nor'dwefldeutrche Kunflausflellung in Oldenburg. Sommer 1905. Kunflhalle. 
Aus der Darmflädter Kunflzeitrchrift «Deutrdle Kunfl und Dekoration» 

Wie die Front der Kun!l:halle in allen ihren archi
tektonil'chen Punkten durch ein Sy!l:em gleich
mäßig geneigter Diagonalen normiert war, das 
einen jeden Teil in geometrifche Ähn li chkeit zum 
Ganzen fette, fo i!l: auch das Giebelfeld des 
Zigarrenpavillons in neun der Gefamtform ana
loge kleine Dreiecke aufgelö!l:, deren trennende 
Doppellinien wieder von nämlicher Neigung rind 
(Abb. 33). Als tragende Glieder dieb Krönung 
wirken vier !l:ämmige Pfeiler, die die quadraten 
Schaufen!l:er zu bei den Seiten und die fchmale 
Türe in der tvlitte einrahmen, und über denen ein 
fchwerer Architrav mit einem Fries weitge!l:ellter 
Konfolen ruht. Das Innere des Zigarren pavillons 
hatte fozufagen als Urform die Zigarrenki!l:e felb!l: 
gewählt (Abb. 32). Aus diden einfachen Recht
eckpartikeln baute rich der ganze Raum mit feiner 
Wandeinteilung, feinen Glasfchränken, feinem 
fchlicht behandelten Ladentifch auf «wie die 
Honigwabe aus vielen Bienenzellen.» 
Das Aus!l:ellungshäuschen der Linoleumfabrik er
hält reine FaO'adenge!l:alt durch das breite, tief
liegende Flügeltor, das die felben gedrungenen 
Umrißproportionen wie das Frontrechteck zeigt 
(Abb. 34). Zu feinen beiden Seiten treten je 
drei, mit kraftvollen Linien umzo~ene Pfeiler vor. 
Die von ihnen getragenen, entfprechend wuch-
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ti gen Rechtecke rind wieder durch die charak
teri!l:il'chen Diagonalen in Dreiecke geteilt, fo
daß die äußere Linienkraft der Pfeiler, rich nach 
innen !l:emmend, emportreibt, um den fchweren 
Tür!l:urz zu halten und zu !l:ü!>en; dider zeigt 
die Firmeninfchrift in !l:ark fprechenden Lettern. 
Über ihm zieht rich, ähnlich wie am Zigarren
pavillon, ein Fries von abwechfelnd fchmalen 
und breiten Konfolen hin. Das niedere Walm
dach und die Pultdächer der kleinen zurück
tretenden Seitenfchiffe des Häuschens weifen, der 
proportionalen Natur gemäß, als Dachneigung die 
den beiden DreiecHchrägen der Front parallele 
Linie auf. - In feinem Innem rieht man eine 
weiß ge!l:richene Balkenarchitektur, welche die 
Fächer für die ausge!l:ellten Linoleumrollen er
gibt. Mit Ausnahme der kreisrunden Säulen 
erfcheinen alle Qyerfchnitte der Hölzer, der 
Schränke, der ihnen zu beiden Seiten angeord
neten Pol!l:erbänke Iheng rechtwinklig. 
Das Streben nach der abfoluten kün!l:lerifchen 
Harmonie vermittels normativer Linien und geo
metrifcher Figuren i!l: fO alt, wie die Exi!l:enz rein 
architektonifcher und rhythmifcher Be!l:rebungen 
überhaupt. Von den Pythagoreern, die nach den 
einfachen Harmonien der Tonleiter duch die Ver
hältniffe der richtbaren Kun!l: geordnet haben, 
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